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Tannheimer Hütte eröffnet: Neue Wirtin
und faszinierende Wandererlebnisse

Neue Pächter der Tannheimer Hütte: Andrea Walch kehrt
zurück, nachdem der Neubau 2,3 Millionen Euro kostete.

Eröffnung am 13. Oktober.

Die Tannheimer Hütte in Nesselwängle wird ab dem 13. Oktober
unter neuer Führung stehen. Nach einem umfangreichen
Neubau, der stolze 2,3 Millionen Euro gekostet hat, können
Wanderer sich auf ein frisches Angebot einstellen. Mit der
Rückkehr von Andrea Walch als Pächterin kehrt ein bekanntes
Gesicht zu dieser traditionsreichen Hütte zurück.

Andrea Walch, die schon 1987 ihre Karriere als Wirtin in der
Tannheimer Hütte begann, hat in den letzten Jahrzehnten viel
Erfahrung gesammelt. Nach ihrem Wechsel an die benachbarte
Bad Kissinger Hütte blieb sie dort 22 Jahre lang und fand nicht
nur beruflich, sondern auch privat mit Ex-Skirennläufer Dietmar
Köhlbichler ihr Glück. Nun kehrt sie an den Ort zurück, an dem
alles begann. Ihre Rückkehr zur Tannheimer Hütte bedeutet
nicht nur eine Wiedervereinigung mit alten Traditionen, sondern
auch die Möglichkeit, die neu gestaltete Hütte mit Leben zu
füllen.

Ein Neubau mit Geschichte

Der Neubau der Tannheimer Hütte stellt einen bedeutenden
Fortschritt für die Region dar. Die hohen Investitionskosten von
2,3 Millionen Euro reflektieren die Ambitionen der DAV-Sektion
Allgäu-Kempten, eine moderne und ansprechende Wanderhütte
zu schaffen. Solche Einrichtungen sind für Wanderer ein



Anziehungspunkt und bieten zugleich große Möglichkeiten für
die lokale Wirtschaft. Die neue Hütte wird nicht nur als Rastplatz
dienen, sondern auch als ein Ort der Begegnung und Erholung
inmitten der beeindruckenden Alpenlandschaft.

Die offizielle Einweihung der Tannheimer Hütte bietet
Gelegenheit, sich über die neu gestalteten Räumlichkeiten zu
informieren und die menschengerechten Angebote zu genießen.
Hierbei ist es auch wichtig, die traditionellen Aspekte und die
alpine Kultur in den Vordergrund zu stellen. Die Hütte wird in der
Lage sein, Wanderer und Bergfreunde für zahlreiche Erlebnisse
zu begeistern, sei es durch regionale Gerichte oder besondere
Veranstaltungen.

Ein Blick in die Zukunft

Mit ihrer Rückkehr wird Andrea Walch anknüpfen an das Erbe
ihrer Vorgänger. Eine ihres Fachs erfahrene Gastwirtin gibt der
neuen Tannheimer Hütte eine vertraute und dennoch frische
Note. Die Wanderer können sich darauf freuen, ihre Freizeit in
einem modernen und einladenden Umfeld zu verbringen, das
traditionsreiche Wurzeln mit zeitgemäßer Gastfreundschaft
vereint.

Das Engagement von Walch zeigt sich nicht nur in ihrem
Bestreben, die Hütte in neuem Glanz erstrahlen zu lassen,
sondern auch in ihrer Verbindung zur Natur. Sie bringt einen
vielversprechenden Ansatz mit, um die Gäste näher mit der
Landschaft und der Gegend um die Hütte zu verbinden. Die
Hütte wird nicht nur ein Ort zum Ausruhen, sondern auch ein
Zentrum, um mehr über die Umgebung, die Kultur und die
Herausforderungen des Berglebens zu lernen.

Die Tannheimer Hütte ist mehr als nur ein Aufenthaltsort; sie ist
ein Teil der alpine Identität und Kultur. Die Verbindung zwischen
der Natur und den Menschen, die sie bewirtschaften, ist von
großer Bedeutung für die Region. Mit dem Neubau und der
erfahrenen Pächterin wird dieser Ort sicherlich viele Herzen



berühren und zahlreiche Erinnerungen schaffen. „Wir freuen
uns, den Wanderern ein neues Zuhause in den Bergen zu
bieten“, so Walch, die bereits Pläne für saisonale Events und
spezielle Kulinarikangebote hat.

Der Neubau der Tannheimer Hütte stellt nicht nur einen
architektonischen Fortschritt dar, sondern ist auch ein Beispiel
für die Bemühungen um nachhaltigen Tourismus in den Alpen.
Die neue Hütte wurde so konzipiert, dass sie sich harmonisch in
die Natur einfügt und moderne ökologische Standards erfüllt.
Auf dem Gelände wurden umweltfreundliche Materialien
verwendet, und die Energieversorgung erfolgt teilweise über
erneuerbare Quellen. Diese Maßnahmen reflektieren den
wachsenden Trend in den Alpen, die Natur zu schützen und
gleichzeitig den Bedürfnissen der Wanderer gerecht zu werden.

Die Geschichte der Tannheimer Hütte

Die ursprüngliche Tannheimer Hütte wurde 1931 erbaut und hat
seitdem zahlreiche Wanderer und Bergsteiger angezogen. Die
Hütte ist ein wichtiger Stützpunkt auf vielen Wanderwegen und
bietet nicht nur Übernachtungsmöglichkeiten, sondern auch
Verpflegung und einen Ort zur Erholung. In den letzten
Jahrzehnten wurde jedoch deutlich, dass die alte Struktur den
modernen Anforderungen nicht mehr gerecht wurde. Die
Entscheidung für einen Neubau war daher ein notwendiger
Schritt, um sowohl den Komfort für die Besucher zu erhöhen als
auch die Sicherheit zu gewährleisten.

Die Hütte hat eine zentrale Rolle im alpinen Tourismus und im
Gemeinschaftsleben des Deutschen Alpenvereins (DAV) gespielt.
Mit der Rückkehr von Andrea Walch als Wirtin wird ein Kapitel
fortgeschrieben, das tief in der Geschichte der Hütte verwurzelt
ist. Ihre langjährige Erfahrung und die Verbindung zur Tradition
der Almwirtschaft werden sicherlich zur Beliebtheit der neuen
Tannheimer Hütte beitragen.

Ein Blick in die Zukunft



Mit dem Neubau und der neuen Pächterin wird erwartet, dass
die Tannheimer Hütte nicht nur ein Anziehungspunkt für
Wanderer ist, sondern auch für Veranstaltungen und kulturelle
Angebote. Die Verbindung von traditioneller Almkultur und
modernem Service könnte neue Zielgruppen ansprechen und
das Interesse an den Alpenregionen stärken.

Ein zusätzliches Highlight wird die Integration von regionalen
Produkten in das Verpflegungsangebot der Hütte sein. Dabei
wird besonders Wert auf die Zusammenarbeit mit lokalen
Erzeugern gelegt, was die Nachhaltigkeit fördert und die
Wirtschaft der umliegenden Gemeinden unterstützt.
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